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Die Dorfchronik .

Nach einer Vereinbarung zwischen Reichsminister
DarrS und Reichsorganisationsleiter Dr . Ley wird

nun in allen deutschen Dorfgemeinden eine Dorfchronik

angelegt . Die NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

hat es übernommen,
' in einer großen Aktion die Dorf¬

chronik in den Gemeinden einzuführen . Es wird in

der Hauptsache zunächst die Aufgabe des Lehrers sein ,
das vorhandene Material zu sammeln und zu sichten .

Bürgermeister , Ortsgruppenleiter und der Beauftragte
des Volksbildungswerkes sollen zusammen mit den

Dorfchronisten eine Arbeitsgemeinschaft bilden , die alles

volkskundliche und heimatliche Gut zur Dorfchronik zu¬
sammenstellt .

Die Dorfchronik soll nicht allein die Geschichte des Dorfes

enthalten , sondern auch Schilderungen der Gegenwart . Sie

soll zunächst einmal den Leser mit dem Dors in seinem heu¬

tigen Zustand bekannt machen . Die ersten Seiten sollen Licht¬

bilder des Dorfes , wie es heute ist , zeigen . Daran schließt sich
alles wichtige über die Lage des Dorfes , Grundbuchblatt ,
Meßtischblatt , Luftbild usw . Einen weitaus größeren Raum

erfordert dann die eigentliche Dorfgeschichte . Sie be¬

ginnt mit der Vorgeschichte , soweit sie aus alten Straßen ,
Flurteilen , Schanzen , Gräben oder Erdfunden festgestellt wer¬

den kann . Die Frühgeschichte wird sich in der Hauptsache mit

der Entstehung des Dorfes und den ersten geschichtlichen
■ Quellen sowie dem Namen beschäftigen . Das Mittel -

alter bringt dann für viele Dörfer das Lehnswesen , das in

seiner besonderen Art zu schildern ift Aus der Ritterzeit
wird es in allen deutschen Dörfern viel zu berichten geben —

'
Besitzverhältnisse , Gerechtsame , Bauernadel , Kreuzzüge usw .

: Das Dorf im Dreißigjährigen Krieg wird sicherlich in vielen

- Chroniken ein eigenes Kapitel einnehmen . Über die nach -

7 folgende Pest , Seuchen , Verheerungen wird bei alten Bauern

l noch manches in mündlicher Überlieferung erhalten sein .
E. über die erschreckende Bevölkerungsbewegung werden die

Kirchenbücher Auskunft geben .
Die Dorfgeschichte der Neuzeit wird wohl kaum

■ Schwierigkeiten bieten . Hier wird der Besitzwechsel zu schil -

F dern sein . Bauernbefreiung , Bevölkerungsbewegung , Teil -
- nähme des Dorfes an den deutschen Einigungskämpfen . Wie -
'

derum ein besonderes Kapitel wird „ das Dorf im Welt¬

krieg
" einnehmen . Teilnehmerzahl , Kriegswirtschaft , Heirn -

. kchr und Einzelerlebnisse von Kriegsteilnehmern werden hier

Platz finden . 3n keiner Dorfchronik darf die Ehrentafel des

Dorfes fehlen , in der die Helden des Weltkrieges , der Be¬

wegung und die Opfer der Arbeit einen Ehrenplatz finden .
Die Schilderung der jüngsten Zeit wird sich mit der Neuord¬

nung im Dorf beschäftigen , der Bekämpfung der Arbertslosig -

: fett,
'

dem Winterhilfswerk , der Entwicklung der

NSDAP , im Dorf , Gründung der Ortsgruppe , erste

Kämpfer , Entwicklung der SA . , SS -, H2 -, BdM . und der

RS .-Verbände . Bilder von nationalen Feiern werden für die

kommenden Geschlechter eine wertvolle Ergänzung des Textes
bilden . Erweitert und vervollständigt wird die Dorfgeschichte
durch die Schul - und Kirchengeschichte . Von beson¬
derer Bedeutung ist die sorgfältige Erforschung der Flur¬
namen , die oft genug die wichtigsten kulturkundlichen Auf¬

schlüsse bieten . Hier ist nicht allein die gebräuchliche Form ,
sondern vor allem die alte und mundartliche Form

. wichtig . Der Geist des Volkes offenbart sich am deutlichsten
7 in den Überlieferungen von Glauben , alten Bräuchen , Sagen ,

Sitten , Märchen , Liedern , Tänzen , Spielen , Sprichwörtern ,
. Bauernregeln und besonders in der Volkssprache . Dieses weite

r Gebiet der Volkskunde muß mit besonderer Liebe durchforscht
: werden .

Die Bräuche zu den hohen Festen , Neujahr , Ostern ,
Pfingsten , Erntefest usw . sind hier aufzuzeichnen . Alte Jn -

i schriften , Zaubersprüche , Sagen , Märchen und Rätsel sind zu
7 sammeln . Alte Volkslieder , auch Kinderlieber und

mundartliche Lieder sollen nach Möglichkeit mit Text und

7 Melodie ausgezeichnet werden . Die Volkssprache soll in der

t Weise in der Chronik niedergelegt werden , daß eine größere
f Anzahl , etwa 30 bis 40 Sätze zunächst in der Aussprache der

alten Leute und dann in der Form der jüngeren Eenera -

i Honett in möglichst genauer Mundarttreue aufgeschrieben wer -

; den . Auch das Bauernhaus muß in der Chronik seinen

Platz finden , Grundrisse der ältesten Höfe , Art und Architektur

. des Hausbaues , Fachwerk , Schmuck , Inschriften . Das noch

tätige Handwerk im Dorfe muß ebenso erwähnt werden , wie
■

das ausgestorbene Dorfhandwerk . Das gleiche gilt für
die Dorfwirtschaft in Frage kommenden Industriezweige . Den

Hauptteil der Dorfchronik nehmen die Hausblätter ein ,
; die die Grundlage einer Bevölkerunasforschung aus örtlichem
: BcÄen bilden . Sie sind die Grundlage der Familten -

f o r s ch u n g . Die Kenntnis von der Geschichte aller Fami -

I lien eines Dorfes ergibt ein lückenloses Bild der Geschichte der
i Bevölkerung . Meist wird die Bevölkerung eines Dorfes auf
: wenige Wurzelfamilien zurückgehen , sodaß praktisch das ganze'

Dorf verwandt ist . Die Wurzelfamilien sind fast immer jene
7 Bauernfamilien , die heute noch auf dem alten Väterevbe sitzen .
7 Jedes Haus des Dorfes erhält ein Hausblatt , in dem Straße ,
i Hausnummer , Hausname , Hauswappen , der heutige Beptzer ,

die Namen der früheren Besitzer , Angaben über Baujahr ,
Bauzeit , Bauherr und Bauhandwerker verzeichnet sind . Auch
die Geschichte des Hauses und seiner Bewohner sowie Einzel¬

darstellungen sollen auf dem HauÄblatt niedergeschrieben wer¬

den . Und schließlich soll der Chronik auch noch eine genaue
I Aufstellung der Einwohner - und Schulkinderzahl beigegeben
| werden . Alle Teile der Chronik sollen nach Möglichkeit durch
^ Lichtbilder oder Zeichnungen eine wertvolle Ergänzung
l erfcchren .

Wenn auf diese Weise das volks - und kulturkundliche
ß Material zusammengetragen und von kundiger Hand sachge -

x mäß geordnet ist , wird man überrascht sein , wie viel Wege
| zur Heimatkunde sich öffnen . Den größten Nutzen aber wird

E das Dorf selbst haben . Für die Dorfschule ist die Chronik
I eine unerschöpfliche Quelle der Heimat - und Volkskunde . Für
| den Dorfgemeinschaftsabend bietet die Chronik eine wertvolle

। Materialsammlung , die auszuarbeiten und allen zur Kenntnis

| zu dringen eigentliche Aufgabe des Dorfgemeinschaftsabends
| für lange Zeit bilden wird . So ist die Dorfchronik schönster

| Dienst der Volkstumspflege und damit wertvoller Baustein
s beim Bau des Dritten Reiches .

Landjahrjungen schreiben aus dem Lager .

„ Hart , aber doch schön . .

So , wie ich es mir oorgestellt habe , ist es : „ Hart , aber

doch schön ." Das Landjahr ist dazu da , den jungen Deut¬
schen an Körper und Geist zu stählen , ihn mit dem Leben
des Bauern und seiner Arbeit vertraut zu machen . Anfangs
wollten wir es manchmal nicht verstehen , daß unsere Führer
uns hart anpackten . Aber wenn das nicht so wäre , würde
das Lager verloddern und das wollen wir nicht .

Das Landjahr macht aus mit einen Jungen , der vor
keinem Widerstand zurückschreckt , der weiß , daß nur ein
starker Wille das Leben meistert . Neben dem Sport freuen
wir uns besonders auf die Schulung , denn ein deutscher
Junge muß wissen , was unser Volk dem Führer veroankt
und was er von uns fordert , um Deutschland wieder groß
und stark zu machen . Ein deutscher Junge muß die Geschichte
seines Volkes kennen , seine Helden und großen Männer . Auf
unseren Fahrten erleben wir dann die Größe und Schönheit
unseres Vaterlandes . So erzieht uns das Landjahr zu
jungen Männern , die einmal das Werk , das der Führer be¬

gonnen hat . in dessen Sinne fortsetzen werden . . .

Das Schönste ist die Kameradschaft , in die sich jeder im
Lager einfügt . Ob wir beim Esten warten , bis alle etwas
haben , oder ob wir uns bei der Arbeit gegenseitig helfen ,
immer verpflichtet uns die Kameradschaft . Der einzelne ist
nichts , die Gemeinschaft — alles .

Jeder von uns wurde seinem Bauern zugeteilt . Als ich
den Hof betrat , sah ich , daß mein Bauer beim Dreschen war .
Vor Freude hätte ist fast vergessen , ihn zu begrüßen . „ Du
darfst auf den Kasten und Bänder schneiden

"
, sagte er zu

mir . Die Frau gab die Bunde an , ich schnitt Bänder . Der
Bauer brachte Kornsäcke und Kaff fort . So arbeiten wir
bis in den späten Nachmittag .

Kastm ist der Weckruf am frühen Morgen verklungen ,
gehts int Sprung aus den Betten in die Turnhose , und
runter in den Hof . Bald rennen wir zum Tor hinaus durch
Felder und Wiesen . Nach zehn Minuten schnellen Laufs ist
gewiß keiner mehr müde . Und nach dem Lauf eine kalte
Dusche . Einfach herrlich ist das ! Man kann es garnicht be¬
greifen , daß einige Angst vor dem Wasser halten . Einmal

mußte die ganze Stube mit Bürsten und Schrubbern an -
treten , um einen Wasserscheuen zu „ bearbeiten "

. Es soll
dabei eine blendend weiße Haut zum Vorschein gekommen
sein .....

Wenn wir Mittag vom Bauer ins Lager zurückkommen ,
erzählt jeder kurz von seiner geleisteten Arbeit . Dann wird
die Post verteilt . Anschließend herrscht bis drei Uhr Ruhe .

To hilft der Landjahrjunge seinem Bauern die letzte

Ernte einbringen .

7 M

MM
MM

77 ■\

ÄM > ! LM .,

( DNB ., Landjahr -Archiv , M .)

Wer nicht schlafen kann , „ schmökert
" oder schreibt nach Hause .

Um drei Uhr wird zum Sport gepfiffen . Die Schulung be¬

ginnt um 5 Uhr .

Abends sitzen wir meist nach dem Essen zusammen und

singen Soldatenlieder . Am liebsten möchte ich immer hier
unter den Kameraden bleiben , so gefällt es mir . Das Land -

jahr ist auch für uns im Dezember nicht zu Ende . Wir

bleiben immer Landjahrjungen , wenn wir weiter unser
Leben so anpacken wie jetzt , und das wollen wir .

Brandstifter aus Geltungsbedürfnis .

Zwei Jahre Zuchthaus für einen Phantasten .

Koblenz , 27 . Aug . In Wassenach brach ein Feuer aus ,
das von einem Mann angelegt worden war , der sich Bei den

Löscharbeiten hervortun wollte . Am Donnerstag hatte sich
der Brandstifter C . A . Britz aus Wassenach vor der Großen
Strafkammer in Koblenz zu verantworten . Die Beweis¬

aufnahme bestätigte die ungeheure Frivolität , mit der der

Angeklagte das Volksvermögen schädigte . Am 19 . Juli d . I .
kam er auf seinem Heimwege von der Arbeitsstätte an einer

Scheune vorbei . Ihr Anblick ließ in ihm den verwerflichen
Gedanken entstehen , die Scheune in Brand zu stecken . Kurz
entschlossen ging er an die Scheune heran , zündete sich eine

Zigarette an und warf das brennende Streichholz in die
mit Stroh gefüllte Scheune . Er entfernte sich bann , um in
einem gewißen Abstand auf den Ausbruch des Feuers zu
warten . Als er die Flammen emporschlagen sah , rannte er
gleich mit Alarmrufen los . Bei den Löscharbeiten war er
einer der eifrigsten . Er besorgte dies mit einer solchen
Gründlichkeit , daß schließlich ein Gendarmeriewachtmeister
aus dem aufgeregten und prahlerischen Benehmen Verdacht
schöpfte . Bei seiner Vernehmung leugnete der Angeklagte
alles auf das entschiedenste ab . Am nächsten Morgen wurde
er verhaftet und gestand dann schließlich das Verbrechen ein .
Auch in der Verhandlung war er voll geständig . Ent¬

sprechend dem Anträge des Staatsanwalts wurde der An¬

geklagte zu zwei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehr¬

verlust verurteilt .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Am Südrande des sich von England nach Nordrußland

erstreckenden Hochdruckrückens bedingt die Zufuhr feucht -

warmer Luftmassen noch immer leichte Unbeständigkeit , die
'
sich im Auftreten einzelner , teilweise allerdings gewittriger

Schauer äußert . Die Großwetterlage scheint sich jetzt umzu¬

gestalten , wobei sich der Hochdruckeinsluß zunächst verstärkt ,

später hinaus aber das Eingreifen neuer Störungen vom

Atlantik her zu erwarten ist .

Witteruugsausfichten bis Sonntagabend : Morgens

vielfach Nebel oder Hochnebel , sonst trocken und meist heiter ,

mittags warm . Zunächst westliche , später südliche Winde .

Aussichten bis Montagabend : Voraussichtlich wieder

unbeständigeres , aber im ganzen noch unveränderliches

Wetter .

Wasserstand des Rheins am 28 . Aug . : Biebrich :

Pegel 1,83 gegen 1,83 m gestern ; Bingen : 2,05 gegen
2,08 m gestern ; Mainz : 1,05 gegen 1,11 m gestern ; Kaub :

2,28 gegen 2,32 m gestern ; Köln : 1,94 gegen 1,83 m

gestern ; Kehl : 2,95 gegen 2,98 m gestern .

Wir deuten Wiesbadener familiennamen .

Ritsert . Uber die verschiedenen Schreibformen dieses

Familiennamens ( Ritzert , Ritschert , Ritschard , Ritscher ,
Ritserd ) brauchen mir keine weiteren Untersuchungen anzu¬
stellen , denn über die Entstehung derartiger Formen ist schon
wiederholt gesprochen worden . Fest steht , daß alle diese
Namen auf ein gemeinsames Stammwort zurückgehen und

daß dieses sehr alt ist . Es handelt sich um eine urgermani -

sche Entlehnung aus dem Keltischen , um die Umwandlung
des rix ( Vereingetorix ) in richt — mächtig oder auch reich .
Aus der Zusammensetzung Ricohard wurde unser bekanntes

Richard , und von da aus bildete sich allmählich die Reihe
Ritschard . Ritscher , Ritser , Ritsert . Daß es von Ritsert in

manche Gegenden , wie z. B . Hessen , wie Sie schreiben ,
wimmelt , werden Sie nun natürlich finden , denn Richard
( Ricohard ) war schon in ältester Zeit ein Beliebter Tauf¬
name ; reich und stark zu sein , wünschen sich auch noch die
Menschen der Gegenwart . ( Wenn Pfister den Namen mit
dem hessischen Ritschert — Pfannkuchen in Verbindung
bringt , so erscheint diese Deutung als eines Übernamens

abwegig . )
Wieland . Der Name ist jedem deutschen Jungen bei¬

nahe so vertraut wie Siegfried , und beide haben als Wald¬

schmiede unsere Sage um manchen wertvollen Zug bereichert .
Über Wieland den Schmied läßt sich mehr sagen als über die

Bedeutung und Herkunft seines Namens . Eine Zurückfüh -

rung des Wortes auf das altsächs . wig — Kamps , etwa aus
der Form Wiealand , stößt auf Bedenken . Die Tatsache , daß
die alten Schmiede in der Bearbeitung des Eisens als

Künstler galten , daß das Schmiedehandwerk das älteste und

zugleich das ehrenvollste war , daß weiter der Name auch

frühe schon in der Form Weland auftritt , gestattet seine

Ableitung vom altnord . vel — Kunstwerk . Danach wäre

Wieland also der Meister oder Künstler , und der spätere

Zusatz „ der Schmied
"

hat insofern einen Sinn , als man ur¬

sprünglich auch von Holzschmieden sprach .

V o o s . So nahe es auch zu liegen scheint , Ihren Namen

aus dem niederdeutschen Voß — Fuchs herzuleiten , so wenig

läßt sich das sprachlich oder an der Hand von Urkunden

durchführen . Es ist schon so , daß der Name auf den scheinbar
sc fern liegenden Servatius zurückgeht , denn in solchen
Fällen gilt nicht die Meinung , sondern nur der urkundliche

Beleg , der die Folge : Servatius , Zerfaß , Zervos , Vaes . Voos

bringt , wodurch die Entstehung des Namens schon eher mög¬

lich erscheint . — n .
*

Berichtigung . Bei der Deutung des Namens R e i n e m e t
in der letzten Samstag - Nummer unseres Blattes muß es am

Schlüsse selbstverständlich heißen : Von 1700 an verschwinden
die Reinheimer allmählich usw .

Pi ? 6b

Diener
,

die lehr wenig foften ,

tagaus , tag ein

auf ihrem Posten
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Vermietungen

1 Zimmer

Midlichs Personell Aufgesucht .

fioahnan . Personal

J

3 Zimmer

I

2 Zimmer

das , bei Böttche

w .

Mitarbeiter als

3 - Z . - MW .Verlag . So

4 Zimmer

Selbst arbeit .

Bessere , grobe , sonn .Str . 7 . HI .

S ' M ' Wniiii

Lehrling inkl .

Z - Mml - Wll «Wir kucken für den Platz Wiesbaden

Röderstrabe 70 RM .

Wer braucht tüchtige

Merer Mater

d
S
1

5
1

Tüchtiger Junge
der die Brot -
und Feinbäckerei

erlernen will ,
alsbald gesucht .
Schriftl . Ang . m .
Lebenslauf unt .
A . 908 T .-Verl .

Frau s. tagsüb .
Beschäft . Ang . u .
2 . 918 T .- Verl .

Hausm . - Stelle
von j . Ehepaar
gesucht . Heizung
und Eartenarb .
wird übernomm .
Ang . u . F . 945
an Tagbl . - Verl .

l
s

2 Zim . u . Kücke
Mans . . Keller .

Vdb . 1 . St . , zum
1 . 10 . für 500 .—
Friedensmiete .
Werneck . Sell -

mundstrabe 12,1

finden rasche
Erledigung

Wunsch auch für
tagsüber . Ang .
unter T . 946 an
Tagbl .- Verl .

Tagesmädchen
oder Frau

auch älter , zum
1 . 9 . oder iväter
gesucht . Vorzust .

Sonntag ab 4 .
Montag norm .

Gustav - Freytag -
Strabe 23 . Part .

findet dauernde
leichte Beschäft .

Bernstorf .
Kircksaste 19 .

Offene Stellen
Stellengesuche
Käufe
Verkäufe
V ermie langen

Stellen *

Angebote

Stellen »

Gesuche

Biilowttrabe ti
Südseite I

4 -Zim .- Wobn .
Sait . , Erker .

Bad u . Zubkd .
zum 1 . Oft . 3i
verm . Näh . hd
Kleber . P . lkr

Wielandttr . 12,1
Teilwobn ., 1 Z . .
Küche u . Zubeh . .
Festm . 40 .— los .
zu vm . Näb . bei

Hausmeister
Sckmitz , Hth . P .

1 Zim . u . Küche
zu vm . Platter
Straße 32 , Part .

1 Zim . u . K .
zu verm . Näb .
Webergasse 50 ,
1 . Stock rechts .

Kleine
2 Zimmer und

Kücke . Dach
zum 1 . 10 . 1937

zu vermieten .
Näheres Herrn -
mühlgaste 7 . P .

Frontspitz .

Wohnung

Erabenstraße 34 , oder Lagerraum
2 . Stock . I zu vermieten .

tsstelle : Frankfurt am Main ,
lerstrabe 1 .

g . Ümgangsformen
und . absolute Zu -

Kleine
Froutsvitz -
Wobuung

2 Zim . u . Küche ,
i . Südwestviert .
für 30 RM . zum
1 . 10 . zu verm .
Ang . u . ® . 944
an Tagbl .-Verl .

2g . verf . Sprech¬
stundenhilfe

mit Führerschein
sucht Stelle .

Ang . u . W . 940
an Tagbl .-Verl .

WÄlM
sucht zum 15 . 9 .
Stellung in bess .
frauenlos .Haus -

6alt . Ang . unt .
6 . 943 an den

Tagblatt - Verl .

Sofort jg .
Mädchen

zu IHj . Kinde
gesucht . Leichte

Hausarbeit
einbegriffen .

Mordbortt .
Adolfstr . 3 . 1 .

Ang . u . A . 930
a . d . Tagbl . -Vl .

Hausmeister
für 2 -Fam .-Villa
gesucht . Grobe

freundl . Wohn¬
küche mit Zim .
stehen zur Ver¬
fügung . Angeb .
unter K . 935 an
Tagbl . -Verl .

Wiesbadener
Tagblatt

2 Zim . u . Küche
nabe dem Nero -
tal . zum 1 . 10 .

zu vermieten .
Ang . u . M . 929
an Tagbl .-Verl .

Für 1 -2 Damen
od . ält . Ehepaar
passende
Frontsp .- Wobn .

Villenviert . . ruh .
2 % Z . uiro . , 1 . 10 .
1937 z . v . Je n .
Anivr . 70 -80 M .
erkl . Heiz . Ang .
U , 949 T .-Verl .

Näherinnen
( 18 — 22 I . alt )
für elektr . Näb -
mtidnnen . auch
im Handnäben
bewand . , sofort
gesucht . Ang . u .
B . 942 T .- Verl .

2 - 3im .- Wobn .
mit reich ! . Zub .
z . 1 . Okt . zu vm .
Pr . 45 .— Festm .
Aarstrabe 30 . b .
Zebles , Wwe .

1 . Et . , in Villa
mit Heizung .
Bad . Balkon ,

evtl . Maulard
und Garage ;

zu vermieten . '

Ang . u . I . 941
an Tagbl . - Verl

Jüng . zuoerl .

Mädchen
für kl . Privat¬

baush . sofort

13iin . ii . Küche
Dachstock , zu vm .
Vleichstratze 20 .
Näb . Uhrenlab .

3 - Z . - Wohn .

rub . Haus , zum
1 . Okt . zu verm .
Miete 62 .55 Mk .

obne Steuern
44 .02 Mk . mtl .

M Mädchen
das zu Hauke
schläft , üb . Tag
für feste Stell ,
gesucht . Angeb .
unter F . 939 an
Tagbl . - Verl .

Erstklassiger
älterer

WbejWeilM
in Dauerstellung

gesucht .
Näh . bei Ott ,

Langgasse 33 .
Laden .

Mädchen
das kochen kann ,
nicht unt . 20 I . ,

für Eeschäfts -
Laushalt gesucht

Schiersteiner
Strabe 22 , Part .

Perfekte

MnsWrin
m . va . Zeugnis ! . .
sucht Stelle in
n . gutem Hause .
Ang . u . K . 947
an Tagbl .- Verl .

Niederwald -

stratze 4
2 Zim . m . Koch¬
nische . Balkon ,
Mansarde . Kell .

( Teilwohnung )
zum 1 . Okt . zu
vm . Näh . Part ,
bei Peter und
Carl Hessemer ,
Hausverwalter

Bismarckring 8 .

2 - Zimmer -

Wohnung
Bad , m . Z .- Hz .,
Neubau Eottfr . -

Kinkel -Strabe
( Adolfsböbe ) z .
1 . Okt . od . sv .
zu verm . Näh .
Adelbeidstr . 78 . 1

Kräftiger

Junge
kann d . Bäcker¬
bandwerk sofort
erlernen , gegen
Vergütung . Zu
erfr . i . T . -V . Ss

HnlisWtmn
sucht passenden

Wirkungskreis ,
am liebsten bei
einzelner Dame

oder Herrn .
Ang . u . F . 942
an Tagbl . - Verl

r - Wm - Mo «
Adelbeidllrabe 12 « RM .

vermietet die Verwalterin

Fränl . s. Stell ,
zum Bedien , in

Bäckerei , auch
kl . Mitbilfe im
Haushalt , auch
auswärts . Ang .
unter F . 841 an
Tagbl .-Verl .

Seite 10 . Nr . 200 .

Herrschaft ! - i
3 -3im .- Woün .

m . all . Zubeb .
Sonnenlage , J
1 . 10 . z . v . Wb
Haus - « . Grund

befitzer - Berern .
W .- Bierktadt ,

Taunusstr . 16 .

findet sofort
Stell . Sckiller -
vlatz,2 , 3 . Stock .
Erfahr , junges

Mädchen
für Kinder sei .
Rieblstrabe 16 .

Laden .

Junges freundl .
Mädel

aus guter Fam .
für Geschäft
( Metzgerei )

tagsüber gesucht .
.Radfahren er -
ford . Otto Fey ,
Schwalb . Str . 61

| Seroerblidies yetfonall
Selbst . Taillen -

und Mantel¬
arbeiterin

gesucht .
Hübenett ,

Herrngarten -
strabe 16 . 1 . St .

s Weidliche Personen |

s Äanftiän . Personals

2 Zim . u . Zub ..
Bad , Zentralhz .
kl . Küche , mtl .
60 RM .

" "

sucht tüchtige
Bezieherwerder .
Wir fordern : Redegewandtheit ,

HMMcheÜ
Part .,

4 - 3im . - Wobw
mit Zubehör -

grober Heller
Werkstatt

Bamdnra
-Mannheimer Verückerungs - Akt . - Ees . und

eben , Lebensversicherungs - Verband für Beamte
und deren Angehörige ,

SWMlllei -

stelle
sucht tüchtiges

Ebevaar sofort
od . später . Gute
Zeugnisse vor¬
handen . Ang . u .
F . 946 an den
Tagbl . - Verl .

2 - Z . - MHN .

an nur ruhigen
vünktl . Zahl . z .
1 . Sevt . zu vm .
Zentrum . Stb .
1 . St . Monatl .
Miete 35 RM .

ohne Steuern
26 .84 RM . Anfr .
unter L . 938 an
Tagbl .- Verl .

flontorillin
evtl . Anfängerin
flotte Maschin .-
Schreiberin . für

Anfang Sevt .
gesucht . Angeb .

mit Zeugnis -
kovien u . Photo
unter M . 945 a .
Tagbl . - Verl .

Hausmädchen
z . 1 . 9 . für An¬
staltsbetrieb ges .

Dauerstellung .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . 8l

Tüchtige

hliusiWe
m . vrima Zeug -
niss . . gut kochend

kinderliebend ,
vileaeerfabren .

schneidert , sucht
selbständig . Wir¬
kungskreis . Ang .
unter O . 933 an
Tagbl .- Verl .

Jg . Frau
oder Mädchen

i . Hausarb . bew .
zum 1 . Sept , von
8 bis 3 Uhr täg¬
lich gesucht . Adr .
zu erfragen im
Tagbl . -Vl . Scl

Z - MM - LWlNg
Roonstrabe 52 RM .

Adolksallee 47 . 3 . St . , sofort odei
spater zu verm . . Pr . 81 .50 RM

Job . Haas . Hausverwalter . .
Wallmcr Sir . 10 . 2 . Tel . 27620

sich in Wiesb . z .
1 . 10 . 37 zu ver -
and . Ang . unt .
L . 942 a . T . -VI

Tücht . unabh .
junge Frau

wöchentl . an 3
b . 4 halb . Tag .
f . a . Hausarb .
in klein . Villen -
baush . gesucht .
Adr . i . Tagbl .-

Heizung zum
1 . Oktober oder
später zu verm .
Ang . u . T . 942
a . d . Tagbl .- Vl .

WcheW . 33

IW . o . We
2 . St ., z . 1 . 10 .
37 zu vm . Gas .
Wasser , el . Licht
( Teilwohn .) an
nur ruh . Mieter

abzugeben .
Preis 45 RM .

JungeStenotyp .
i . ungek . Stetig ,
bei Behörde

MM
mit Heizung,

'

Schillingstr ., w
verm . d . Haase ,
Erundst . - Maklrr
Alwinenstr . IS,

F . 27775 . 4

üirderwäldstr. 4
2 Zimmer

mit Küche und
Mans , an 1 od .
2 Damen aus
1 . Okt . zu verm .
( Teilwohnung ) ,

2 Zimmer
m . Kochnische u .
Mans . an eins .
Dame a . 1 . Okt .
zu verm . ( T ^ il -
wobnung ) . Näh .
Part , bei Peter
u . Hausverwalt .
Hessemer . Bis -
marckring 8 .

Ring 59
zum 1 . 10 . 1937

Wegen Fon ,
zugs v . Wies
baden

» Seme
3 - 3 .

- NI
m . eleg . Bot

Zentralheiz
Warmwasser¬

heizung utt )
-bereitung , j,

freier Lage
Süd - und Ost
feite , herrlich ,
Aussicht , fotcri
oder 1 . 10 . a
verm . Prest
m . allem . 125 .
monatl . öaus

vollständig
elektr . BestM
11 — 1 u . 3- 4

Sindenburg -
allee 60 . 1 |

$ l| 0to - 6pe}ioloe | (6äft
sucht Lehrmädchen bei sofortigem
Eintritt . Bewerbungen unter
S . 927 an den Tagblatt - Verlag .

Gesucht tüchtiges

Alleinmädchen
das felbständ . arbeitet und auch
aut kocht . Gehalt 40 RM . Meld .
Adolfsallee 1 . 3 .

3 ^ - 3im . -W .
im Neubau ,
Steinberger

Str .25 ( Nähe
Adolf - Höhe ) ,
m . Warmw .-
Heiz . u . all .
Komf .. zwei
Balkon , mit
Herr ! . Fern¬
sicht . 5.1 .10 .37
zu vm . Näh .
oortselbst . od .
Tel . 25706 .

giimloin
f . Schreibmasch .
u . Telephon so¬

gleich gesucht .
Neroberg - Hotel .

3 - aJel
Seerobenstr . ,
vermiet . Hm
Alwinenstr .

F . 27775 .

Zuverläst . ehrl .

afiäödjon
f . Geschäftshaus¬
halt sof . gesucht .
Adr . T . - Vl . 8u

tolle W - . z - Z.
- WW

Leute zu verm . Angebote unters
B . 948 an den Tagbl .- Verl J

Alleinmädchen
tückt . . zuverl . , 20
b . 30 57 . zu ält .
Ehepaar tagsüb .
t . 1 . 10 . gesucht .
Zuschrift , unter
I . 845 Tgbl .- V .

Jenofl
“

6xw .

Eerichtsstr . 3 . Ruf 28503 .

verlässigkeit .
Wir bieten : Fixum , Fahrgeld u .

Höchstvrovision . Bei
Eign . Festanstellg .
Nichtfachleute werd ,
eingearbeitet .

Angebote unter . Z . 11421 an
Anzeigensrenz Wiesbaden .

| HausMsonal

Stelle
bei leicht

Kranken oder
Kinder als

Pflegerin
gesucht , verfüge
über beste Koch -
u .Nähkenntnisse ,
sowie vr . Zeug¬
nisse . Angeb . u .
L . 947 T .- Vl .

Mädchen
für Haushalt
( Ehepaar u .
2 erw . Krnd . )
z. 15 . Sevt .
oder etwas
früh , gesucht .
Waschfrau w .
gebalt . Frau

Oehmickea ,
Schwalb . _

Für % Tage
saub . ehrlich ,
fleißiges

Mädchen
od . Frau bei
g . Lohn ges .
Vorzust . 10 b .
1 od . 4 — 7 .
Frau Franke ,
Neugasse 11 .

5enWt ! . j

3 - 3 . « n .
Kais . - Friedrich -

Kaffee -
Handels - Haus

sucht

Beutetet
unöBettflufet

Fritz Linse ,
Bremen 8 .

2- Wll
in Schierstein ,
schöner Ausblick
auf Rhein und
Haf ., Ecke Sasen -
str .u .Küferstr .17 ,
i . 1 . Okt .. evtl ,
früher , nur an
ruh . Mieter ab¬
zugeben . Näh .
Part . od . 1 . St .

Tüchtiger

MbelverkijOr
und Akquisiteur ,
in Stellung , w .
sich zu veränd .

Führerschein
Vorhand . Angeb .
unter K . 942 a .
d . Tagblatt - Vl .

| EowerdliLssPerionai |

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis - Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Oer Verlag .

Junger Friseur¬
gehilfe . Änfäng .
im Damenfach ,
sucht sof . Stell . ,
mögl . K . u . W .
im Haus . Ang .
A . 932 T .- Verl .
Jg . Kraftfahrer
in sämtt . Rev .
eif . sucht Arb .
Ang .D . 948 T .- D .

Fleißiges ehrl .
Mädchen vom

Lande
in kl . Bürger ! .
Haushalt eines
Vororts Wies¬
badens ges . Ang .
u . K . 943 T .- Vl .

TÄöne
3 -Zim . -Wobu .

i . Kurviertel , z.
1 . Okt . zu verm .
Aller Komf . . Hz .
Warmwass . . ein¬
gerichtetem Bad .
Oskar Eichhorn ,

Architekt .
Eeisbergstr . 3 .

Televbon 23790 .

3 - 3, - WM .
mit Zentralheiz .
an ruh . Mieter
zum 1 . 10 . 1937
zu verm . Besicht .

11 bis 12 Uhr .
Struck .

Abeggstr . 11 , 1 .
Schöne sonnige

3 - 3 . - Wohli .

mit Bad , Heiz ..
Freseniusstr . 27 ,

Frontsvitze ,
zum 1 . 10 . 1937
preisw . zu vm .

Willy Stern ,
Immobilien ,
Kirchgasse 76 .

Telephon 27363 .

2gs . Mädchen
sucht für abends
Heimbeschäftig .

Adressen , Briefe
Rechnung schrb .
Schreibmaschine

ist vorh . An « ,
an Diesenbach ,
Platter Str . 44 .

Isewerblicheo Personal s

Fröbels -

Kinderpflegerin
( staatl . gepr .) .
sucht Stelle in
gut . Hause mit
Fam .-Ansckluß .

Gute Zeugnisse
u . Nühkenntnisse

vorhanden .
( Thüringerin . )

Ang . u . T . 945
an Tagbl . -Verl .

Neub . Schaper -
str . 8 , 3 Zim . .

Küche , Bad .
Ball ., Heizung .
1 . Okt ., 90 .- ,
Näber . Gustan -
Adolf -Str . 8 , P

Gesuwt halbtags
erfahrene

Frau
im Kochen und
Putzen . Vorstell .
11 bis 12 Ubr .
Näber . Portier .
Wilhelmstr . 60 .

Stundenfrau od .
Mädcken v . ^ 8
b . 1- 10 gel . Vor¬
stell . Vreutano -
straße 7 , 1 . __

Zuverl . saub .
jüngere

Ihiisiffl
m . gt . Empfehl . ,
für tägl . 2 bis
3 Stund , vorm .
ges . Angeb . unt .
K . 948 a . T . -Vl ,

Chemische Fabrik vergibt an
seriösen Herrn oder Dame den
Alleinvertrieb ihres leicht verkfl .
Erzeugnisses . Hoher laufender
Verdienst . Für Auslieferungs -
Lager sind 300 bis 500 RM . er¬
fordert . Sing . u . C . D . an Heinr .
Eisler , Nachf ., Frankfurt/M . 1 .

Erfahr . , gebild . Kaufm . . Wobns .
Wiesbad .. a . fleiß . . durchgr . Arb .
geroy ab ! , vertrauensw ., geordn .
Verb ., erste Ref ., qualifiz . f . Jn -
teressenwabrnehmung u . Kunden¬
werbung , sucht Stadt - od . Bezirks -
Vertretung , ent . vorh . Einarbeit
Angebote unter S . 946 Tagdl . - V .

Braves flinkes
Mädel sof . ges .

Frankfurter
Straste 34 .

ZuverlLsstges

BimiM
nicht unter

20 Jahren , das
perfekt kochen u .
einmachen kann ,
sowie gute Zeug¬
nisse u . Emvfebl .

bat . gesucht
Schumannstr . 9 .

Büglerin
sof . oder später
gesucht .

L . Knopf .
Eltviller Str . 5 .
Ehrl . Fräulein

s. Heimarb . od .
2X wöchentlich
Beschäft . gleich
welch . Art . Sing .
M , 939 T .- Verl

1 ' Hanspersonal

Bausparkasse
Aktiengesellschaft mit günstigen
Tarifen sucht jüng . Kaufmann als

Vertreter
zur Bearbeitung vorhandener
Interessenten in Wiesbaden bei
guten Bezügen . Angebote unter
E . 939 an den Tagolatt - Berlag .

Zuoerl . Frau
sucht Stelle .

Frauenl . Haus¬
halt bevorzugt .
Sing . u . K . 939
an Tagbl .- Verl .
Sielt . Fräulein

in ungek . Stell ,
s. Wirkungskreis
nickt unerfabr . i .
Krankenvfl . evtl ,
frauenl . Hausb .
Ang . u . K . 944
an Tagbl . -Verl .

3ung . Mädchen
kinderlieb , f . ge¬
pflegt . Hausdalr
z . 1 . 9 . od . spät
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Vl . 8t

HMHHHHMMeMW

Hotelstütze
mit allen vorkommenden Arbeiten
vertraut , suckt in nur erstem
Haus , Wiesbaden u . Umgebung ,
bei besckeid . Ansprüchen passenden
Wirkungskreis . Angebote unter
$L 935 an den Tagblatt - Verlag .
• hwhmmmmhmm

einen Inspektor .

Verlangt wird gute akquisttoriscke Begabung . Die Stellung ist
entwicklungsfähig : Unterstützung in akquisttorischer Hinsicht »u -
gestchert . Direktwnsoertrag . feste Bezüge und Prosiston .
Bewerbungen an :

Grobes Berliner Verlagshaus
sucht tüchtigen

Bezieher - Werber
der neben seiner eigenen Tätigkeit
als Werber eine Gruppe zu führen
und die ihm unterstellten Herren
nach den Anweisungen des Ver¬
lages einzusetzen versteht . — Ge¬
boten werden günstige Provisions¬
sätze und ein fester monatlicher
Svesenzuschust . - Bewerber müssen
längere Zeit ununterbrochen als
Bezieher -Werber tätig gewesen
(ein und Erfolge Nachweisen
können . Ang , u . 27837 Ala , Esten .

Grotz - Verlag
Zuverlässige

SousgeWll
mit Kenntn . im
Kock . , die Wert
auf Dauerstell .
legt . z. 1 . Okt .

gesucht . Auf¬
wartung vor¬

handen . Angeb .
unter M . 931 a .
Tagbl .- Verl .

Hausmädchen
z . 1 . o . 15 . Sept ,
für 3 Pers , in
Haush . gesuckt .
Eewünsckt zu¬

verlässige Kraft ,
welcke felbständ .
Bürger ! , fmusö .
zu führ , versteht .
Gute Behänd ! ,

und Bezahlung .
Hofmann .

Kais .-Friedrick -
Ring 88 , 1 .

Rleih - ehrliches

Mädchen
welckes bürger¬
lich kochen kann
u . iämtl . Haus¬
arbeiten versteht
zum 15 . Sevt .
gesuckt . Näheres

s & l
Mörtbstraße 14 .

Jung , kinderlieb .

MM
( Abitur )

für nachmittags
zu zwei Kindern

gesucht .
Dr . Hofmann

Humboldtstr . 17 .
Tel . 20988 ,

Junges gebild .
Mädchen

evenil . Kinder¬
gärtnerin . für
Monat Sevt .

zur Beaufsichtig ,
von 2 Kindern
( 8 u . 9 I .) . für
nackm . ges . Ober -

ing . Walther .
Abeggstraße 17 .
Tückt . gewandt .

Äiädwen
24 I . alt . sucht
Stell , z. 1 . 9 . od ,
15 . 9 . 37 a . Zim .-
od . Alleinmädch .
Ang . u . S . 944
an Taobl . -Verl .

Köchin
mit besten

Referenzen sucht
Stelle in gevfl .
Privatbaushalt .

Übernimmt
leichte Hausarb .
Sing . u . S . 947
an Tagbl . - Verl .
Zwei Fräuleins
suchen Stell , als

IlMMfflMlto
Nähkenntn . vorh .
Sing . u . A . 912
an Tagbl .- Verl .

Alleinft . Sri .
Mitte 40 , bisher

Hotelzimmer -
mädch . . m . eign .

Haush . , sucht
vast . Beschäftig ,
f . dauernd . Sing .
H . 947 T .- Verl .

3g , saub .

Hausmädchen
ges . Fremden¬
heim Sckmidt .
Steubenstr . 18 .

Kinderliebes

iung . Machen
i . 3 -Pers .- Haus -
halt zum 1 . 10 .
oder trüber ges .
Kavellenstr . 74 .
Parterre .______
Einfach , besseres

Mädcken
18 b . 20 I . . für
gevfl . Haushalt .
3 Pers . , für alle
Hausarb . los . ges .
Sina . m . Bild an

E . Schneide : .
Frankfurt g . M ..
Hanauer Land¬

strane 43 . 2 .

Marktstr . 19 , 3 ,
Ecke Erabenstr . 1

3 Zim .. Küche .
Festm . mtl . 60 .—
sof . zu vermiet .
Anzus . 10 - 1 . 3 -6 .
Tel . 26850 ,

Schwalbacher
Str . 3 , Hochpart .

3 =3 . =2Boön .

mit Küche . Bad ,
evtl . 4 Räume ,
mit Zentralheiz . .
für Büro usw .,
z. 1 . 10 . 1937 zu
uerm . Näheres
Ahmus,Baubüro
Schwalb . Str . 1 .

Teilwobnuug
Dotzbeimer

Strane 29 , 3
3 Zim . m . Küche
z . 1 . 10 . zu vm .
Näb . daselbst 1 .
oder 2 . Stock .

I - Zlmn - Wmg
Gneisenaustrane 83 RM -

Mod ., sonnig ^
Z - Zlmer -

Boüoang
m . Bad u . Ball ,
i . freier , gesund
Lage . s . 1 . 10 . 3i
zu vermiet . Ana
u . L . 933 T .-L

3 - Zim - Wohn ,
Küche , Bad . Z
Heiz ., z . 1 . io.
evtl , früher vm,

Lindenhof ,
Walkmühlstr .N ,
1 . St ., Bes .
10 — 12 u . 3— ä

Suche zum 15 . 9 .
oder 1 . 10 .

jüngere tüchtige

Ml
Zweitmädchen

vorhanden .
Dr . Hofmann

Humboldtstr . 17 .
Tel . 20988 .

Pers . Beiköchin
u . ein Kücken -

mädcke » sofort
gesucht Hotel
. Fürttenbof
Sonnenberger

Straße 32 .

Kinderliebes

Mädchen
zum 1 . 9 . gesucht .

Frau Jolk ,
Morinstr . 6 . 2 .

Junges fleißiges

Mädchen

Dame __
sucht Stelle z. 1 . od . 15 . Okt . z .
Fübruna eines Hausb . . ine a .
Kindern liebevolle Pflege gibt .
Gebt auch als Hilfe zu Arzt
War bisher i . grüß , denn auf
Büro u . Pforte a . Psnckopaten -
und öerrenstation tätig . An¬
gebote unter W . 6750 an An -
zeigen - Frenz . Mainz .

Suche sofort od . 1 . 10 . tüchtige

junge Üerkäuferin
Wäschehaus

Theodor Werner
IDebergasse 30

Arbeitskraft ?
zuverlästig in jede , Beziehung ,
vers . i . verf . Kunden - Aoerbung u .
- Pflege , anvastungsfähig , serrös ,
gebildet , geeignet für Innen - u .
Außendienst , wirkliche Stütze für
Firma erste Referenzen . Ang . u .
S . 938 an den Tagblatt - Verlag .

Saub . ehrl .

Pntzfran
f . Mittwoch vor¬

mittag 3 bis
4 Stunden , nabe
Landeshaus . ges .
Adr . T .- V . Se

Jg . Frau
oder Mädel für
tägl . 2 — 3 Stdn .

Hausarb . aei .
Große Burg -

straße 14 . 1 r .

I Möniillche Psrsonsa |

| Sertietnngen |

Fräulein
45 I . . 14 I . in
Anstaltswäsch , a .

Oberwäscherin
tätig , möchte sich
veränd . Sing . u .
L . 944 Tabl . - V .

Eebild . Made !
m . g . Näbkenntn .
s. vast . Stelle i .
Haushalt , a . I .
in Pension . Hilfe
muß vorb . sein .
Sing . u . S . 941
an Tagbl .- Verl .
Braves fleißiges

Mädchen
vom Lande , das
schon i . Stellung
war suckt Stelle
z . 1 . 9 . 37 . Ang .
u . B . 944 T .- V .

WIM
für Kaffee u .
Tee . Es erfolgt
eigne Kunden -

werb . Näb .
nach mündl .
(Vereinbarung .
Angeb . I . 942
an d . Tagbl .-
Verlag .______

Neuheit !
Ries .Eons .-Artik .
— .85 und 1 .85
Verk . Vertr . a .
eign . R . a . gut .
Priv . - Verk . zu

oerg . Hob . Verd .
einzig dastehend !
Dauer - Eristenz !
Sing . F . S . 367

an » Weira "

Werbeges . m . b .
H .. Frankfurt a .
Main ._______
| flaufman . Pechnel |

Suche
bis 1 . Okt . ober
(väter in klein ,
best . frauenlos .
Hausb . oder bei
alleinsteb . bess .
Herrn Stelle z .
Führ , desselb . in
Wiesbaden ober
nächst . Nähe . Bin

Saarländerin .
39 Jahre , geb . .
rub . u . zuverläst .

war bis jetzt
selbständig . Ich
sehe bauvtsächl .
auf gute Be¬
handlung . (Bef .
Zuschriften unt .
A , 931 T .- Verl .

Alleinmädchen
24 I ., m . g . Zgn .
s. Stell , z . 1 . 9 .
ob . 15 . 9 . Sing .
B , 935 T .-Verl .
Fleiß , ehrliches

Mädchen
welches Bürgert ,
kochen , waschen
u . Bügeln kann
u . alle Hausarb .
verst . . suckt Stell ,
zum 1 . 9 . 1937 .
Sing . u . T . 939
an Tagbl .- Verl .

m . guter Schul¬
bildung u . gute
Erscheinung sof .
bzw . 1 . Okt . ges .

Elvers
u . Pieper ,

Friedrichstr . 14

ItemerMî a îerionail

Suche zum 15 . 9 .
zuverläst . durch¬
aus perfektes

MWll
für klein , gevfl .
Haushalt . Nur
solche mit guten
Zeugnisten mott ,
sich melden unt .
B . 945 Tgbl .-V .
OWM9MW

la ftettffl -

M «
gesucht . Ang . u .
O . 946 T .-Verl .

ZllWl Monn
f . Kraftfabrzeug -
büro . m . b .Sckul -
bildung . sofort
ges . Bewerbung ,
mit Lebenslauf
unter B . 933 an
Tagbl .- Verl .

AWe Klötze
8 . Mitbedienen

d . Gäste sof . ges .
Weinstube . Dotz -
heimer Str . 22 .

Aüeinmädlhen
erf . in Küche u .
Haus , in kleinen

Haushalt zum
15 . Sevt . ober
1 . Okt . ges . Vor¬
zust . zw . 2 u . 5
Fasaneriestr . 18 .
In Villenhaush ,
von 3 erwachs .
Pers , rum 1 . 9 .

zuverlässiges

Mimnaichen
gesucht . Wasck -
u . Putzhilfe vor -
banben .

Frau Marie
Schmidiborn ,
W . - Biebrich ,

Rheingaustr . 4 .

Für kl . Einf . -
Haus n . Frank¬
furt a . M ., tücht .

mieiimMn
das bürgerlich
kocht , zirka 25
bis 30 Jahre ,
ni . Best . Zeugn ..
in frauenlosen
Haushalt mögl .

Jg . Frau sucht
von 8 — 12 Be -
chäst . i . Hausb .

Sing . erb . unter
W . 946 T . - Vl .

Männliche Personen |

lillllsman . Personal |

3g . Kaufmann
vertr . m . a . vor -
kommenb . kaufm .
Arb . i . d . Nah¬
rungsmittel - u .
Futterm .- Jnbust .
Maschinenbuchh .

u . Lagerist , suckt
vast . Stelle sof .
ob . später , über¬
nimmt a . Reise -
vosten für obige
Branck . Führer¬
schein Kl . 3 . Auf
Wunsch eigenen
SBaaen . Sing . u .
E . 945 Tgbl .- V .
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.

Die Parade der Abnormitäten .

vor dem

Zum
am

Auf der

Reichsautobahn
zur Stadt der

Reichsparteitage ,

Betrieb : Platter Str . 77 Famrul
Läden : Langgasse 4 $ . - Hr.

> Goldgasse 16 24000

Reichsparteitag ,
5 . September ,

« LSnMcheeWeil fei tarnt und reinigt alte

Das Wiener Landgericht erlebte in diesen Tagen eine

„ grohe
" Sensation im wahrsten Sinne des Wortes . Hier

nämlich hatte sich die „ größte Frau der Welt " bte Artistm

Gisela Zambo , wegen Beleidigung zu verantworten Das

Mädchen ist 2,10 Meter groß , und als sie vor dem Richtertisch

stand , stieß ihr Kopf fortgesetzt gegen den imposanten Kron¬

leuchter des Verhandlungsraumes . Weil das lange Mäd¬

chen behauptet hatte , ihr seien von einer VarretS -Dlrektorln

10 Schillinge aus dem Koffer gestohlen worden , mußte letzt

ein ganzer Zeugenapparat von lauter Abnormitäten aus¬

marschieren . So sah man die zweitdickste Frau der Welt ,
die , von zwei Mann befördert , schweratmend , vor dem Rich¬

ter erschien und deren Gewicht 250 Kilo betragt . Die dickste

Frau der Welt aber , die bisher den Weltrekord hat , ver¬

mochte die Treppe nicht zu ersteigen und mugte vor dem

Gerichtsgebäude vernommen werden . Man sah in der

kuriosen
'

Gesellschast vier winzige Liliputaner , die sich buch¬

stäblich hinter den Rock des Riesenmädchens verkrochen , dann

waren noch einige Athleten zugegen , und dem Richter mochte

himmelangst geworden sein über so viel menschliche „ Ver¬

schiedenartigkeit
" . Nachdem sich aber herausgestellt gatte ,

daß die Hälfte dieser Zeugen nicht Deutsch sprechen konnte ,

mußte die Verhandlung vertagt werden . Vor dem Gerichts¬

gebäude hatte sich eine schaulustige Menge aufgebaut , um

dem Abtransport der Abnormitäten beizuwohnen .

Tußbatl stört Eheglück .

In seiner an sich ungetrübten Ehe ist jetzt ein Wiener

Beamter gewissermaßen über den Fußball gestolpert . Sern

Frauchen hat sich zum Scheidungsgericht begeben — weil ihr

8osef fortgesetzt durch seine Fußballeidenschast das Eheglück

trübte und dabei die Kochkünste „seiner tüchtigen Ehefrau

sträflich ignorierte . Das allein hätte wohl noch nicht aus «

gereicht , um die Ehe zu scheiden . Josef, ^
der nut glühender

Hingabe sein Schiedsrichteramt auf dem Fußballplatz versah ,

sand bald eine sportlich denkende Frau , die nicht nur Josefs

salomonische Fußballentscheidungen zu würdigen putzte , son¬

dern ihn auch in der Schiedsrichterkabine besuchte . Dabei

soll es auch zu einem zärtlichen Handkuß ( ? ) „ gekommen

sein . Das mochte ja noch dahingehen , aber auf der Platt¬

form der Straßenbahn hat dann Josef seine Josefine aus den

Mund geküßt . Darüber vom Richter befragt , sagte Josef :

„ Dieser Kuß ist nur ein Witz gewesen . Und Josefine - —

Sie hat überhaupt nicht gewußt , daß ihr verehrter Schieds¬

richter verheiratet war . Auf Grund dieses Tatbestandes „hat

der Scheidungsrichter die Verhandlung vertagt . —
. Hoffen

wir , daß Josef wieder zu den heimischen Knödeln zuruckkehrt

und daß sein Frauchen ihn des öfteren auf den Fußballplatz

begleitet .

Ei « Kontinent wird photographiert . Zum erstenmal

wird fast ein ganzer Kontinent mit jedem Baum , jedem Dorf

und jedem Bach photographiert ! Das Bundes - Kulturamt

der Regierung von U6A . hat die Herstellung einer photo¬

graphischen Landkarte aus der Vogelperspektive angeordnet .

Jeder Fußbreit des Bodens der Vereinigten Staaten — es

handelt sick um nahezu 7,5 Millionen Quadratkilometer —

wird vom Flugzeug aus auf die photographische Platte ge¬

bannt und so entsteht zum erstenmal die naturgetreue Land -

larte eines Riesenstaates , auf der ieder einzelne Baum . , eds

Bodenerhebung , jedes Dörflein und jedes Flugchen vom un -

lestechlichen Auge der Kamera erfaßt werden . Diese mo¬

dernst - und größte Landkarte der Welt die der Regierung

von USA . auf etwa 30 Millionen Dollar zu stehen kommt ,

wird aus mehr als zweieinhalb Millionen Luftbildern be -

üehen , deren Herstellung den Behörden der einzelnen Bundes -

Wolkenbruch im Kreis Teltow . In der Nacht zum Frei¬

tag richtete ein Wolkenbruch in Wünsdorf erheblichen

Schaden an . Das Wasser drang in sämtliche Keller ein und

überschwemmte die Straßen . Besonders arg wurde der Orts¬

teil Neu - Wünsdorf betrofsen , da infolge eines Dammbruches

Wasser der Kläranlage frei wurde .

Der - endlose Krieg
" . Die beiden größeren und wich¬

tigeren Kriegsschauplätze , in Spanien und m Ostasten , haben

die Aufmerksamkeit fast völlig von dem ^ stiege ^ gelenkt

den England seit bald einem Jahr an der indischen Grenze

gegen den „ Fakir von 2 p i " führt . Dieser Krieg ist in¬

dessen immer noch so Umfangreich , baß die „ Daily Marl es

notwendig findet , ihre Leser erneut auf den Feldzug hinzu -

weisen , in dem 32 000 englische Soldaten seit

vielen Monaten in unwegsamem Gebirgsgelande gegen

einen weitverstreuten und in seinen Schlupfwinkeln fast un¬

sichtbaren Feind kämpfen . Der Fakier selbst hat sich als

Herenkünstler erwiesen , der immer , wenn seine Festnahme

sicher schien , wieder entwischt war und der ebenso schnell neue

Anhänger sammelt , wie seine alten ihn verlassen , um mit

der Regierung Frieden zu schließen .

20 Sträflinge entflohen .

Paris , 28 . Aua . ( Funkmeldung .) In einer Strafkolonie
bei Montpellier ist am Freitag eine Meuterei aus¬

gebrochen . Etwa 20 Sträflinge stürzten sich wie auf Kom¬

mando auf den wachthabendem Beamten und überwältigten

ihn . Dann steckten sie das Gebäude in Brand und ergriffen
die Flucht .

Durch das sofort herbeigerufene Aufgebot von 60 Gen¬

darmen wurden die übrigen Insassen in Schach gehalten ,
während sofort die Verfolgung der Flüchtlinge ausgenommen
wurde . Bisher ist es jedoch noch nicht gelungen , ihrer hab¬

haft zu werden .

Die anderen glauben , daß das Erlebnis des Weltkrieges
den Zusammenbruch heraufbeschworen hat .

Sein letzter Tanz , den er vor einer Schar auserwählter

Freunde vorführte , spricht für die letzte These . „ Es war in

St . Moritz , in einem kleinen Tanzsaal , als er überraschend

für seine Frau und Umgebung , vor 200 Menschen das letzte¬
mal seine große Kunst zeigte . , „ , , .

Es war für alle Beteiligten ein furchtbares Erlebnis .
Die glanzvolle Gesellschast hatte sich versammelt , der

Klavierspieler wartete auf den Anfang , Nijinski erschien ,
setzte sich auf einen Stuhl und rief mit überlauter Stimme :

„ Ich will Euch zeigen , wie wir leben , wie wir leiden , wie

wir schöpfen , wir Künstler .
" Dann starrte er in die Menge .

Es schien , als wollte er seine Zuschauer hypnotisieren .

Nichts rührte sich in dem Saal , es war still wie in einer

Kirche . Nijinski blieb auf seinem Stuhl sitzen, unentwegt
sah er auf die Menschen vor ihm . Keine Miene zuckte in

seinem Gesicht . Es war eine qualvolle halbe Stunde .
Endlich tanzte er , tanzte schöner und erregender als

K . Beifall knatterte los , doch Nijinski gebot gebieterisch
e und rief wieder mit übernatürlich lauter Stimme :

„ Und jetzt werde ich Euch den Krieg tanzen , sein Lied , seine
Zerstörungen , seine Toten "

. Nijinski tanzte von furchtbarer
Wut gepackt , ein goldenes Kreuz , das seiner kleinen Tochter ,
in den Fäusten haltend , tanzte in furchtbarem , erregendem
Rhythmus , bis er vor dem erschütternden Publikum mitten

auf der Bühne mit Schaum vor dem Mund zusammenbrach .
Den nächsten Tag schlossen sich hinter ihm die Türen

eines Züricher Sanatoriums .
Schon vorher war es zu tragischen Erlebnissen gekom¬

men . Eines Tages war er mit einem Kreuz durch die

Straßen eines kleinen Kurortes gelaufen und hatte alle

Passanten aufgefordert , sofort in die Kirche zu gehen , ein
andermal geriet er in sinnlose Wut , als er sah , wie seine
über alles geliebte Tochter Kyra bei Tisch Fleisch aß . „Er

riß dem erschreckten Kind den Teller weg , zerschmetterte ihn
an der Wand und rief mit entsetzlicher Stimme : „ Du bist
eine Mörderin .

"

Dann wieder sprang er mitten in der Nacht auf und be¬

schuldigte seine Tochter und seine Gattin , daß sie ihn bei der
Arbeit stören .

Nun ist seine Gattin und seine Freunde voll beglücken¬
der Hoffnungen . Denn plötzlich tanzt ex wieder , plötzlich hat
er das Interesse an allen Dingen des Lebens wiedergefun -

den . Jeden Tag will er Musik hören . Er verlangte von

seiner Frau , daß sie ihm eins seiner Ballette vortanzte und

korrigierte ihre Figuren mit aller Gründlichkeit und Sach¬
kenntnis , nachdem er 16 Jahre geschwiegen hatte .

Wie dieses Wunder zustande kam , weiß man nicht . Fest
steht , daß er das erstemal Anteilnahme zeigte , als seins
Tochter im Winter dieses Jahres in Zürich in seinem Zim¬
mer ihm einige Figuren vortanzte . Schon haben sich seine
Azte zu einem Konsilium versammelt , um feftzustellen , wie
man ihm möglichst schnell und gründlich weiterhelsen kann .

Eine Insel versinkt im Ttleer .

Das Schicksal des „ Oberahneschen Feldes
"

. — Der letzte Rest

einstige « Kulturlandes verschwindet im Jadebnsen .

Das „ Oberahnesche Feld
"

, das seinen Namen von einem

früher einmal vorhanden gewesenen Ahne - Flug ab - ettet .

ist der letzte Rest eines großen Kirchspiels , das beim Einbruch

des Meeres und der gleichzeitigen Bildung des Jadebusens

zum Meeresgrund wurde . Zur großen Insel geworden ,

blieb das Stück Land verschont , bis es unter den anrenuenden

Sturmfluten in neun Teile zerrissen wurde . Immer kleiner

wurde der Flecken Erde . Eine Karte aus dem Jahre 180o

verzeichnet noch drei größere Inseln und vier kleinere ,

während heute nur mehr ein kleines Eiland itt bet Nahe der

östlichen Jagebusen - Küste , süblich ber Ortschaft Eckwarden ,
einsam aus dem Master lagt , eben das .^ berahneichs Feld ,

bas nach bem Gutachten ber Küstenforscher den kommenden

Herbst und Winter mit seinen schweren Sturmfluten nicht

mehr Überstehen dürfte .

Dr . Schüttes Küstensenkungstheorie , noch vor wenigen

Jahren viel umstritten , zeigt an dieser Insel ihr Schul¬

beispiel . Der Forscher hat eine Senkung großer Teile der

Nordseeküste festgestellt und den Grad dieser Erniedrigung

bei dem „ Oberahneschen Feld
" mit 37 Zentimeter pro Jahr¬

hundert angegeben . Diese Berechnungen tauten durch bte

Grabungen unb Untersuchungen bei Bobenschlchten aus ben

Serben letzten Inseln des Jabebusens ihre volle Bestätigung .

Rur mehr in geringer Höhe ragt das „ Oberahnesche Feld

aus bem Meer , von bem es aller Voraussicht nach noch tm

kornrnenben Winter verschlungen wirb , wenn bte Nordsee als

gefürchtete Morbsee nach neuen Opfern sucht .

Jlijinski - Glanz und Elend des berühmtesten
Tänzers der Welt .

Der gespenstische Tanz itt der Großen Pariser Oper . — Der Zusammenbruch in St . Moritz . — Der Tanz vom Krieg
und der Not .

die Reichsauto¬
bahnstrecke Bayreuth —

Nürnberg ihrer Be¬

stimmung übergeben . —

Auf ber jüngsten
Straße des Führers
nach Nürnberg . Die
linke Straßendecke ist
noch im Bau , aber nur
noch wenige Tage ,
bann fahren auch hier
die Kraftwagen .

( Hoffmann , Zanber -K .)

Groß und leer gähnt bas riesige Zuschauerrunb ber

Pariser Großen Oper . Vorn vor bem Podium haben die

Musiker Platz genommen , ber Vorhang rauscht auseinanber ,
die Musik ertönt , eine schlanke , schöne Frau schwebt über die

Bretter , sie tanzt hingegeben mit großen traurigen , brennen¬

den Augen . Doch leer und öde ist das riesige Theater .
Für wen tanzt die schöne berühmte Frau . Die Prima¬

ballerina des Russischen Balletts Tamara Karsarina ?

Eine Loge ist schwach erleuchtet . In ihr sitzt teilnahms¬
los und vor sich hinbrütend ein schlanker , feingliedriger
Mann . Ganz allein sitzt er da . Seine feinen schmalen

Finger trommeln nervös auf die Logenbrüstung . Seine

Augen irren durch den weiten Raum . Verständnislos blickt

er auf die wunderbare Tänzerin . Er versteht sie nicht , er

sieht sie nicht . Er langweilt sich . Wo mögen seine Gedanken
weilen ?

Die Karsarina tanzt sich im wahrsten Sinne des Wortes

die Seele aus dem Leibe . Nichts rührt sich in dem Gesicht
des unheimlichen Mannes in der Loge . Und dann schließt

sich der Vorhang . Der Mann in der Loge verläßt seinen

Platz und wird von zwei Männern , die im Vorraum auf ihn
warteten , in Empfang genommen .

In einer kleinen Garderobe in ber Pariser Oper aber

sinken sich zwei schluchzende Frauen in bie Arme . Tamara

Karsarina unb Romola Nijinski .
Es war wieder umsonst . Der Welt größter Tänzer ,

Waclaw Nijinski , lebt im Reick der Dunkelheit und des

Wahns . Auch seine Partnerin konnte ihn nicht mit ihrer

großen Kunst erlösen . _ , c .
16 Jahre nun sitzt der „ Liebling der Gotter , der wun¬

derbarste Tänzer , der die Welt bis heute begeisterte , in

einem Sanatoriumszimmer in Zürich . — 2äh war sein

Sturz . — Aus dem weltberühmten Mann , dem bte Frauen
oller Kontinente zujubelten , den die Dichter verherrlichten ,
dem die Komponisten ihre Tonwerke widmeten , wurde ein

'
Schweigsamer , Verlassener , Hilfloser , Gehetzter des Schick¬

sals . hinter dem sich die Pforten des Irrenhauses für immer

geschlossen zu haben schienen .
Wie ein Meteor stieg s- tn Ruhm auf . Er war der

Partner der unsterblichen Pawlowa und der Karsarina der

Solotänzer des Djagilef - Balletts . Er entwarf und schuf

eigene Balletts , er war nicht nur Tänzer , er war ebenso ein

begnadeter Zeichner , Musiker , ein Dichter .'
Die Liebe zu der wunderschönen Romola Pulsky , einer

Ungarin , beschwor den Bruch mit dem genialen Djagilef

herauf . Sie trennten sich , als Nijinski Romola in Buenos

Aires heiratete . Die Frau hielt ihm die Treue , auch in den

Jahren des Wahnsinns , der Vereinsamung .

Welches mögen wohl die Ursachen der Katastrophe ge¬

wesen sein ? Die Ärzte , darunter die berühmtesten Psychia¬

ter haben sie bis heute nicht erklären können . Die einen

meinen , daß die Überarbeitung daran schuld sei , seine Be -

sessenheit einen neuen Tanzstil herauszubilden , den Tanz

ohne Musik .
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Marktberichte

Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei

Uruguay . .
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine .
28 . 8. 37 28. 8. 37

Rhein - Main - Börse 128. 8. 37 127. 8. 37 28. 8. 37 27. 8. 37
|2/ ■ 8. 37[28. 8. 37 4l/i °/«N . Lb .Gold 3 00 .— Ilse Genussch .8,9 , 10 100 .

156 .75

Berliner Börse
Versicherung

Renten
213 .50 213 . 50

120 .37

10
60 .25

161 .50

2 230 .— 36 .88

■

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaiis
— n " 97 R 97 & V7 07 Q O7IOQ Q Q7 , _27. 8 . 371

127 .37
157 . 75

127 . 37
157 .50

1934
1935
1936

1 .469
2 .491 |

140 . 50
135 .50
118 .50
123 . 50
' 05 —

I^ urahütte
Leopoldgrube

64 .01
57 .21
17 .02

8 .679
1 .982

12 .72
0 .753

1 .471
2 .494

63 .79
57 . 15
16 .98

8 .666
1 . 978

60 .25
117 .75

27. 8. 37
115 .75
117 . 13

4*/ . 7 .
47 .7 .
47 . 7 .

146 .75
167 .75

163 —
147 —
168 .25

27. 8. 37
103 .75
107 .75

98 .75 98 . 75
98 75 98 .75

134 .37 134 . 25
47 .25 47 .37

132 .25 131 .63

Mansfeld . Bergbau
Masch . -Bau -Unt . .

5e/eReichsani . v . 27
57 «*/e Yonganleihe .
Aul .-Ausl . (Altbes . )
4*/8Schutzgebiet . 13
47i7oWiesb .St .v .28
47,7 » Pr .L .Pfbr . 19

Holland . . .
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien e
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich e
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweis . . .
Spanien . . .

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . .

Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Koksw . Oberschi .

233 —
132 .—
159 .37
131 .25
150 . 13

47 . ’ ,' . . . 6
47i7 »N .I .b .Gold 1

63 . 91
57 27
17 .02

8 684
1 . 982

C441
2 .495

140 . 50
135 .25
118 37
124 . 50
105 -

....... 1937

....... 1938
Verreehn .-Kurs .

21
Kom . 20

Industrie
Akkumulatoren .

Faber & Schleicher
I. G. Farbenindust .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindi . Auffennann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

220 .75
142 .—
101 . 50

„ 11
., 6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li .

100 .—
100 .—
100 .-
100 .—
100 .—
100 .—
101 .50

98 . 75
98 . 75

Verk . - Untern ,
Hapag . . .
Nordlloyd . . .

124 .37
155 . 13
154 .50
203 .75
156 —
189 . 13

127 .50 127 .63
86 25 86 —
90 .50 90 . 13

Banken
A . D . Creditanstalt
D . Eff . - u .W .-Eank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
d . Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd • . .

D. Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I. G. Farben -Bonds

. . . . 1 türk . £
. . . 100 Pengö
. . 1 Gold .-Peso

Salzdetfurth . , .
Schics .Elekt . u.Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink •
Thüringer Ges . .

danken
3ankf . Brauindust .
ßer .iner Hdls .-Ges .
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

----- - 98 . 75
98 75 98 . 75

Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orens tein & Koppel
Rh . Braunk . uJ3rikt

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

42 .00
0 . 165
3 .053
2 .494

55 .44
47 10
12 .42
68 .07

5 .49
9 .349
2 .357

137 .57
55 .50
13 . 11

0 .725
5 .706

49 . 10
42 .02
62 .39
49 .05
47 . 10

>e =

> e

Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
Wasser GtisenHrch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Atlr. .
Zelkto f Waldhof .
Kolonial
Otavj -Minea , , ,

Zeit umzuschulen . Ist diese Werkstoffwandlung zum Mer -
zeugungsgut des ganzen Volkes geworden , dann werden wir

• in Zukunft viele Tausende von Tonnen Eisen , Stahl und un¬
edlen Metallen einsparen und dort wo sie unentbehrlich sind ,
verwenden können , während gleichzeitig die Stein - und Erden¬
industrie einer neuen Blüte entgegengcht .

233 . 50

159 ?75
131 .63
150 . 50

Es läßt sich nicht leugnen , daß die Vorgänge im Fernen
Osten sich auch überall wirtschaftlich bemerkbar machen . Sie
haben an den Weltbörsen unzweifelhaft eine Nervosität aus¬
gelöst , und die in der Linienfahrt nach Ostasien beteiligten
Schiffahrtsgesellschaften veranlaßt , Frachten und Pastagen
nach Schanghai bis auf weiteres nicht anzunehmen . Das
hat nicht zuletzt auch seinen Grund in den versicherungs¬
technischen Schwierigkeiten , da man in größeren Schadens¬
fällen keine großen Risiken übernehmen kann . Das bezieht
sich sowohl auf die Schiffe selbst , als auch auf die mit diesen
geführten Güter und Passagiere . Man weiß nicht , wie lange
dieser Zustand anhalten wird , jedoch ist in absehbarer Zeit
nicht damit zu rechnen , daß diese Anweisungen wieder auf¬
gehoben werden .

141 .50

117 .75
137 .25
167 . 13
131 .25

134 5̂0
124 50
156 . 50
155 —

12 .67
0 .751

41 .94
0 . 162
3 . 047
2 .490

55 .23
47 00
12 37
67 .93

5 .475
9 .311
2 .353

137 .26
55 .29
13 . 09

0 723
5 .694

49 .00
41 . 94
62 . 17
48 . 95
47 .00
11 .24

221 —
142 —
102 .88
142 .37
120 .50
150 —

Ausbildung der Molkerei fachleute wurde eine
Reihe von Beschlüßen gefaßt . Bei Neubauten von Molkereien
Ion zur Vermeidung unwirtschaftlicher Baulichkeiten und Ein -
richtungen die Projektierung und Bautätigkeit von einem
obiektioen Berater geleitet werden . Eine Reihe von Vor¬
schlägen zur Frage der Technik in der Milchwirtschaft soll
zur Erhöhung der Wirtschaftlichkeit der Molkereibetriebe
rühren .

Der Senior der deutschen Milchwirtschaft , Prof . Dr . h . c .
Weigsmann , sprach als Ehrenpräsident des Kongresses
allen an der erfolgreichen Gestaltung dieses Kongreßes betei¬
ligten Herren und den Fachwißenschaftlern aus der ganzen
Welt den herzlichsten Dank der deutschen Wißenschaft aus . Er
gab von der Hohen Warte einer 30jährigen Arbeit in der
Milchwissenschaft einen Überblick über die Anfänge und über
die erfolgreiche Ausdehnung dieses Zweiges wissenschaftlicher
Forschertätigkeit . Der Vizepräsident des Weltmilchverbandes ,
Minister a . D . P o st h u m a - Holland , konnte die Gründung
der neuen „ Kommißion für Technik in der Milchwirtschaft

"

bckanntgeben . Der Weltmilchverband werde sich bemühen ,
alles zu tun , was das Wachstum dieses jüngsten Kindes des
Weltmilchverbandes beschleunigt .

Als Tagungsort des 12 . Weltmilchkongresses im Jahre
1940 wurde vom Präsidenten des Weltmilchoerbandes ,
M a e n h a u t , unter dem Beifall der Versammlung Wien
bestimmt . Ehrenpräsident Posthuma sprach namens der
Teilnehmer den deutschen Kongreßveranstaltern Dank und An¬
erkennung dafür aus , daß der Kongreß einen so guten Ver¬
lauf genommen hat . Insbesondere verband er damit die besten
Wünsche aller Teilnehmer für den Führer und Reichskanzler ,
für die deutsche Reichsregierung und die Kongreßleitung .

Der geschäftsführende Präsident des Kongreßes , Reichs¬
obmann Behrens , gab in seiner Schlußansprache der Über¬
zeugung Ausdruck , daß sich die Ergebnisse für alle beteiligten
Länder erfolgreich auswirken würden . Mit der Hoffnung , daß
sich die Arbeiten in Berlin zum Fortschritt der Milchwirtschaft
in der Welt und der weiteren Vertiefung der Verständigung
und Zusammenarbeit aller friedliebenden Völker auswirken
werden , erklärte Behrens den Weltkongreß für geschloßen .
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Mainzer Getreidegroßmarkt .

Mainz , 27 . Aug . Die Notierungen vom letzten Freitag
haben keine Änderung erfahren . Das Angebot von Weizen
und Roggen hielt sich im Rahmen der Vorwoche . Der leb¬
haften Nachfrage nach Braugerste kann wegen des nicht
genügenden Angebots nicht entsprochen werden . Futtern und
Jndustriegerste waren ohne Zufuhren .

Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
baurahütte . . .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .
Frankfurt a . M . , 27 . Aug . Die Milchanliejerungen an

die Molkereien des rhein - mainischen Wirtschaftsgebietes sind
in der letzten Woche wieder leicht gestiegen , während der
Trinkmilchverbrauch zurückgegangen ist , so daß die Butter -
erzeugung der Molkereien etwas zunehmen konnte . Die
Bedarfsdeckung erfolgte wieder im Rahmen der 80 % igen
Zuteilung mit Hilfe der Überschüße der kurheßischen Molke¬
reien . Die Vutteranforderungen seitens der Kurbetriebe und
der „ KdF .- llrlauber hielten sich auf gleicher Höhe wie seit¬
her . Die Eierversorgung blieb knapp , zeigt aber
Neigung zur Besserung . Aus den Bade - und Reiseorten sind
die Anforderungen weiterhin beträchtlich . Aus dem Eigen¬
gebist kann nur ein geringer Teil des Marktbedarfes gedeckt
werden , während aus Hannover und den west - und nord -
eukopäischen Staaten größere Zuschüsse hereinkamen . Nun¬
mehr sind auch bulgarische Eier unterwegs .

Frankfurt a . M . , 28 . Aug . ( Drahtbericht .) Tendenz :
Ruhig . Die Börse lag zum Wochenschluß und infolge des
Ultimos sehr ruhig . Bei weiterhin freundlicher Grund¬
tendenz blieben die Aktienmärkte bei uneinheitlicher Kurs¬
entwicklung vorwiegend gut behauptet . Etwas lebhafter
waren am Montanmarkt auf Abschlutzhoffnungen Hoesch mit
128 % ( 126 % ) und Klöckner mit 138 % bis 139 ( 137 )4 ) . Von
Maschinenaktien steigen Faber u . Schleicher auf 108 re¬
partiert ( 106 ) . Im übrigen gingen die Abweichungen nicht
über % % hinaus . Der Rentenmarkt war uninteressant , die
Kurse lagen größtenteils unverändert . Tagesgeld 2 % % .

stellten sich HEW . % , RWE ., Charlotte Wasser und Master
Gelsenkirchen je % % höher . Etwas stärker befestigt waren
Dessauer Gas , die % % gewinnen konnten . Dagegen waren
Elektr . Lieferungen und Elektro -Schlesien um % bzw . % %

^?c8Ä§ tvächt . Am Automarkt war die Tendenz uneinheitlich ,
BMW . lagen % % niedriger , dagegen Daimler um ebenso¬
viel höher . Auch Maschinenweite hatten keine einheitliche
Kursentwicklung . Hier waren namentlich Schubert u . Salzer
mit minus 1 % % stärker gedrückt . Sonst stellten sich Demag
% % niedriger , dagegen Rheinmetall und Orenstein u .
Koppel je % , sowie Deutsche Waffen % % höher . Vauwerte
und Textilaktien hatten nur kleines Geschäft . Zu erwähnen
sind lediglich Holzmann mit plus % und Dierig mit plus
% Von Zellstoffaktien wurden Aschaffenburger % %
niedriger und Feldmühle % % höher angeschrieben . Sonst
sind noch zu erwähnen : Junghans mit plus % , Dortmunder
Union mit plus '% und Reichsbank mit minus % % . Am
Rentenmarkt konnte die Altbesitzanleihe um % % auf 127 %
anziehen . Die Kommunale llmschuldungsanleihe stellte sich
unverändert auf 94 % . Blankotagesgeld erforderte unver¬
ändert 3 % bis 3 % % . Dollar 2,492 , Schweizer Franken 57,19 ,
Pfund 12,39 % , französischer Franken 9,32 % , Gulden 137,38 .

Der 11 . M i lchwirtschaftliche Weltkongreß
Berlin wurde am Freitag beendet . In der Schlußsitzung ver -

; ? ? ..£ er Generalsekretär , Diplomlandwirt W . Claus , die Be¬
schlüsse , Wünsche und Anregungen des Kongrestes . Jnsbeson -

. W der Kongreß in diesen Beschlüßen mit den
M llchleistungsprüsungen . Die Erfahrungen , die
hierbei - gemacht wurden , sollen international ausgetauscht wer¬
den . Bei der

. Beurteilung des Zuchtwertes der Tiere sollen
nicht nur die jährlichen Leistungen , sondern im Interesse der
Praxis auch die Lebensleistungen , die Dauer der Produktion .
Gesundheit üsw . berücksichtigt werden . Eingehend hatte sich
der

. Kongreß mit den Rinderseuchen und ihren schweren
Schädigungen der Zucht , der Fleisch - und Fetterzeugung be¬
sagt . Eine wirksame Bekämpfung dieser Seuchen hält der
Kongreß für ein dringendes Gebot der Stunde . Eine neue
Kommission zur Standardisierung der bakterio¬
logischen Untersuchung - verfahren von Milch
und Milcherzeugnissen wird gebildet . Unter Hinweis auf die
große Bedeutung , die die letztjährigen preisregelnden Maß¬
nahmen in den meisten Ländern gehabt haben , wird das stän -
dige Büro des Weltmilchverbandes gebeten zu untersuchen , wie
die nähere Erforschung der Marktprobleme gefördert werden
kann . Der Kongreß stellt fest , daß die ständige freie Beweg -
llchkeit des Preises im zwischenstaatlichen Austausch von Milch
und Milcherzengnissen zu sehr unerwünschten Auswirkungen
auf die , Milchwirtschaft der beteiligten Länder führt . Es ist
daher die Preisbildung im zwischenstaatlichen Warenaustausch
in einer Weise zu regeln , die den Bedürfniffen der beteiligten
Milchwirtschaften entspricht . Dies kann durch eine wirksame
Ordnung der nationalen Märkte bei Regelung der Preise
wesentlich erleichtert werden . Schließlich wird der Milchwirt -
ichaftsverband den einzelnen Staaten empfehlen , an den land¬
wirtschaftlichen Hochschulen eigene milchwirtschaft -
l '. che Lehrstuhle zu errichten , da die Milchwirtschaft eine
derart große volkswirtschaftliche Bedeutung hat , daß sie im
Anschluß an eine andere landwirtschaftliche Disziplin nicht
bührend zur Geltung kommt . Auch für die praktis

G.-Kom . l
„ 5
6,7,8
,, 2
„ 9,10
, , 3

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 28 . August . DNB .-Telegranhische Auszahlungen :

28. Aug . 1937
Geld BriefGeld

12 .69
0 .749

41 .92
0 . 163
3 . 047
2 .490

55 .32
47 .00
12 .39
67 .93

5 .48
3 . 321
2 .355

137 .29
55 .38
13 . 09

0 . 723
5 . 694

49 .00
41 . 94
62 .27
48 . 95
47 .00
11 .25

Allianz -Stuttg . -L . .
, , , , Vers .

Mannheimer Vers . .

Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Müblenb . .
Moenus . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh Braunk .u Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

• . 1 ägypt . £
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

I Can ad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
• . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
• . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
• . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

11 . ^ stilchwirtschaftlicher Weltkongreß
Schluß einer arbeitsreichen Tagnngswoche .

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bem berg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl

'

Dtsch . Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft

28. 8. 37
141 .25
161 .—
117 .25
138 . 88
166 .88

Stein statt Eisen .
Ein Austausch der Werkstoffe ist notwendig .

Daß die Menschheit von der Steinzeit über die Bronze¬
zeit in die Eisenzeit überwechselte , wird im allgemeinen als
ein Beweis ihres zivilisatorischen Fortschrittes betrachtet .
Nicht die gleiche Bewertung kommt einer anderen Erschei¬
nung der Gegenwart zu . Der Mensch von heute hat sich
daran

, gewöhnt , daß zahlreiche Gegenstände
!

seines täglichen
Bedarfs aus Eisen oder anderen unedlen Metallen hergeftellr
werden , die man früher aus Stein oder Erden herstellte . Das
lag im Zuge einer Zeit , die bei der Auswahl der Werkstoffe
keinerlei Rücksichten zu nehmen brauchte und der geduldige
Verbraucher richtete danach seinen Geschmack ein . Überall
in Küche und Haus , in Werkstuben und Fabriken sehen wir
heute Gegenstände aus Eisen und Stahl , teils verzinkt und
teils verchromt , aus Mesting und Zinn für die sich andere
Werkstoffe , wie Steinzeug , schr viel bester eignen würden .
Selbst in Brauereien , Brennereien und Keltereien finden wir
metallene Einrichtungen , obwohl sie dort Säuren ausgesetzt
sind . Der eiserne Ausguß in der Küche , der verzinkte Bottich
in den Molkereien und der verchromte Bierdruckapparat er¬
scheinen uns heute unvermeidlich und doch wären sie aus
Steinzeug oder Porzellan hergestellt zweckmäßiger und dauer¬
hafter .

Die Anwendung von Steinen und Erden als Werk¬
stoff kennt fast keine Grenzen . Auf der einen Seite ergibt
sich dabei der volkswirtschaftliche Vorteil , daß wir weniger
reichlich vorhandenes Material sparen , auf der anderen Seite
könnte man Gebiete , die sich heute in Notstand befinden , wie¬
der zur wirtschaftlichen Blüte bringen . Die übermäßige Ver¬
wendung metallischer Werkstoffe hat der alten deutschen Stein¬
industrie schweren Abbruch getan , dabei haben wir in Deutsch¬
land noch viele Gebiete , in denen es überreichlich brauchbare
Steine und Erden gibt . Sie liegen heute brach . Welche
volkswirtschaftliche und soziale Leistung ließe sich da voll¬
bringen , wenn man in den Kreisen der Hersteller und Ver¬
braucher die Erkenntnis verbreiten könnte , daß eine Wand¬
lung im Gebrauch der Werkstoffe notwendig wäre . Mancher¬
lei Fortschritte sind bereits gemacht worden und man denke -
nur daran , daß Beton in ungezählten Fällen heute dort an¬
gewandt wird , wo man früher Metall nicht entehren zu
können glaubte . Es handelt sich bei dem Austausch von Me¬
tallen und Stein aarnicht um einen Ersatz , sondern um einen
vollwertigen Wechsel im Werkstoff .

Diese Entwicklung muß gefordert werden . Der Unter¬
nehmer kommt dabei gewiß auf seine Kosten , wenn eine ge¬
schickte Werbung den Verbraucher von feinen alten Gewohn¬
heiten abbringt , ihn davon überzeugt , daß Steinzeug unver¬
wüstlich Und deshalb wesentlich billiger ist . Die Ausrede , daß
es an geeigneten Arbeitskräften fehle , gilt überhaupt nicht ,
denn die Entwicklung der letzten Zeit hat gelchrt , wie es
möglich ist , den intelligenten deutschen Arbeiter in kürzester

, . Berlin , 28 . Aug . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬
heitlich , Renten gut behauptet . Die Börse er¬
öffnete in unverändert freundlicher Grundstimmung . Aller¬
dings blieb das Geschäft wiederum außerordentlich klein , so
oag die Kursbildung vielfach auf Zufallorders beruhte und 3

stark uneinheitlich war . Von Montanwerten konnten 1
sich Vereinigte Stahl % , Klöckner % und Hoesch 1 % höher
stellen , während Laurahütte um % , Buderus um % Mans¬
feld um % und Stolberger Zink um 1 % % abgeschwächt
mären . Am Braunkohlenmarkt bestand wiederum einiges
Interesse für Deutsche Erdöl , die zu ihrem Vortagskurs er¬
öffneten . Rheinbraun wurden gegenüber dem gestrigen
Kassakurs 1 % höher notiert . Kali - Chemie erzielten gegen - I
über gestrigem Kastakurs einen Gewinn von 2 % % . Salz¬
detfurth stellten sich % % niedriger . Chemische Werte waren
kaum verändert . Etwas niedriger stellten sich Kokswerke
( minus % ) und Goldschmidt ( minus % . % ) . Die Farbenaktie
dlieb unverändert 167 % . Gummi - und Linoleumwerte lagen
fast völlig geschäftslos . AEG . bröckelte um % und Siemens
wiederum um % % ab . Leicht befestigt waren Eeffürel und 1
Lahmeyer , die % % höher ankommen konnten . Am Markt
der VerforgunWwerte überwogen die Erhöhungen ,
stellten sich HEW . % , RWE ., Charlotte Wasser und A
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AEG .Stammaktien 131 .25 131 . 13
Aschaffenbg . Zellst . 151 — 151 .—
Augsburg Nbg .-M . 137 — 137 .—
Bayer . Motoren -W . 159 .— 158 .50
Bemberg . . . . 155 .75 155 —
J . Berger , Tiefbau 143 .13 143 .63
Berliner Maschinen 158 .75 —- -
Braunk . u . Briketts ———
Bremer WoUkäm . . 168 — ——-
Buderus . . . . ——— 131 —
Charl . Wasserw . . 115 .88 116 . 25
Chem . Hevden . , 163 .25 163 .63
Conti -Gummi . . 190 .63 190 .25
Daimler -Benz . . 145 .50 146 —
DL AtL -Telegr . . . — .— — ——
Dt . Cent . Gas . . e 121 .37 121 .25
Deutsche Erdöl . e 154 — 153 .75
Deutsche Kabel , —.- —
Dt . Linoleum . . 171 . 50 - 71 .—
Dt . Tel . u . Kabel . —- ——
Dt . Eisenhandel . . 154 — 153 .25
Deutsche Waffen . 204 50 207 .75
Dortxn . Union Br . . 210 — 211 . 25
Dvnanut -Nobel . . 87 .25 87 . 50
Eintracht Braun . — ——
Elektr . Lief . -Ges . . —- ——
Elekt .Licht u .Kraft 156 .76 156 .63
I . G. Farbenindust . 167 . 50 167 .25
Feldmühle . . . 149 .50 149 .50
Felten & Guilleaume 140 . 50 140 .37
Gesfurel . . . . 158 .75 159 —
Goldschmidt , Th . . 147 .50 147 —
Hamburg . Elektr . . 158 — 158 . 50
Harburg Gummi .
Harpener . . . . 174 25 175 .50
Hoesch . . . . . 127 — 127 .50

Hotelbett . -Ges . . . 94 .75 94 .88
Ilse Bergbau . . . 172 .- 172 .—

150 — 150 —

201 .25 200 50
126 .50 126 50
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